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Das Weinjahr 2024 in der Pfalz war ein Jahr der Extreme und hat vor allem den Biowinzern viel abverlangt. Von Frösten sind wir in der sonnenverwöhnten Pfalz verschont geblieben. Allerdings war das Frühjahr sehr regenreich, begleitet von kühlen Temperaturen, welche die Rebenblüte verzögert haben. Sie dauerte länger als üblich und es kam zu ungleichmäßigem Fruchtansatz. Während die Feuchtigkeit den Boden mit wertvollem Wasser versorgte, erschwerte sie gleichzeitig die Pflege der Weinberge. Im Pflanzenschutz musste sehr viel Arbeit geleistet werden. So haben wir große Mengen an Weinblättern von Hand entfernt, um dem Traubenansatz die Möglichkeit zu geben abzutrocknen. Dadurch konnte ein drohender Pilzbefall minimiert werden. Nach dem feuchten Frühjahr folgte ein heißer und trockener Sommer. Die gut mit Wasser versorgten Reben konnten optimal wachsen und die Trauben sehr gut reifen lassen. 
Trotz aller Herausforderungen begann die Weinlese bei uns Anfang September und wir haben wieder alle Weinberge per Hand ernten können. 
Die Ernte lässt auf frische, fruchtige Weine hoffen, die das Potenzial des Jahrgangs voll ausschöpfen. 
Der Jahrgang 2024 ist mengenmäßig geringer ausgefallen als die Jahre davor. Die niedrigeren Erträge konzentrieren jedoch die Aromen in den Trauben, was die Qualität auf ein hohes Niveau heben wird. Die Weinkenner dürfen sich auf spannende Tropfen freuen, die sich im nächsten Jahr in der Flasche widerspiegeln. Zum Wohl! 
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